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In eigener Sache
Wiederum machte die
allgemeine Teuerung im
vergangenen Jahr vor der GZ
nicht Halt. Wir sehen uns
deshalb gezwungen, den
Abonnementspreis pro
Ausgabe um 16,7 Rappen
zu erhöhen. Ab 1992 wird
das Jahresabonnement
deshalb Fr. 43 - kosten.
Wir bitten unsere verehrten

Leserinnen und Leser
um Verständnis und
wünschen weiterhin anregende

Stunden mit der
Gehörlosenzeitung.

Der Herausgeber
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Im Jubiläumsjahr der
Eidgenossenschaft wollte «Sehen

statt hören» mehr als
sonst an die Geschichte der
Gehörlosen erinnern. Im
Januar erzählte sie Dr. Benno

Caramore in Wort und
Bild. Im Juni stellten wir
nach einer Ausstellung die
Gehörlosenbildung von früher

dar. Und im September
konnten Sie die Entwicklung

der Gehörlosensendung
des Fernsehens DRS

SETo-mb,. -Ihnen Frau Dr. Gertrud
Wyrsch-Ineichen eine
geschichtliche Sensation vor:
das Tagebuch eines gehörlosen

Mädchens aus der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts.

Ein längerer Film zeigt
dieses dicke Buch mit der
wunderschönen Schrift,
das Frau Wyrsch in
Einsiedeln SZ gefunden hat.
Sie erzählt dazu die
Lebensgeschichte der gehörlosen
Maria Rust, und zwar überall

dort, wo sie gelebt hat.
UndToni Rihs versucht eine
gehörlosengerechte Form
zu finden, damit einige Szenen

aus dem Tagebuch
auch gelesen und
angeschaut werden können. In
den Kostümszenen spielt
die 15jährige Gehörlose
Karin Meister die Rolle der
Maria Rust.

Die GZ wünscht
allen Lesern eine

schöne, gesegnete
Weihnachtszeit

und ein glückliches,
erfolgreiches neues

Jahr.

Landesverband Bayern der Gehörlosen e.V.

Info aus der
Gehörlosendolmetscher-
Landeszentrale
Als neueingestellte Mitarbeiterin

für Öffentlichkeitsarbeit
möchte ich unsere Einrichtung

die
Gehörlosendolmetscher-Landeszentrale (DLZ),
München, vorstellen.

Die DLZ ist dem Landesverband

der Gehörlosen, Bayern,
angeschlossen. Seit 1988 hat
sie ein Büro in München-
Schwabing, Bonner Platz 1,
und ist die erste Einrichtung
dieser Art in der BRD, die mit
staatlicher Finanzierung
arbeitet.

Ihre Aufgabenbereiche sind
folgende:

- Landesweit tätige Betreu-
ungs-, Beratungs- und
Auskunftsstelle für
Gehörlosendolmetscherinnen, Dolmet-
scheranwärterlnnen. Gehörlose,

Hörende, Firmen und
öffentliche Stellen sowie
Medien

- Gewinnung, Ausbildung
und Zulassung neuer
Dolmetscherinnen

- Vermittlung von
Dolmetscherinnen im Raum Bayern
- Versenden der aktuellen
Dolmetscherlisten an die re-
gioalen Vermittlungsstellen in
Bayern

- Erstellung von Fort- und
Weiterbildungskonzepten für
Gehörlosendolmetscherinnen

- Schiedsstelle bei Streitigkeiten

bezüglich der
Kostenübernahme, Klärung der
Kostenfrage im Einzelfall

- Einberufung regelmässiger
Dolmetscher-Landesversammlungen

- Bezirksinterne Betreuung
der Dolmetscherinnen mit
Einbeziehung der
Gehörlosenbezirksverbände sowie
der ansässigen
Sozialberatungsstellen und Gehörlosen-
seelsorgeeinrichtungen
- Ausarbeitung und Erstellung

landesweit gültiger
Richtlinien für
Gehörlosendolmetscherinnen

- Interessenvertretung der
Dolmetscherinnen (auch
gegenüber dem Träger Bayerischer

Landesverband der
Gehörlosen!)

- Regionale und überregionale
Informationsvermittlung

an die Dolmetscherinnen
bezüglich Gehörlosen- und
Gehörlosendolmetscherwesen

- Dolmetscher- und
Telefondolmetscherdienst

- Öffentlichkeitsarbeit, Erstellen

von Informationsmaterial,
Teilnahme an Kongressen
und Tagungen
Diese Punkte stellen zum Teil
eine Konzeption dar, die es
noch umzusetzen gilt. Obwohl
die DLZ noch an der Erfüllung
ihrer Aufgaben arbeitet, hat
sie schon Fernziele im Auge.
Diese sind folgende:

- Trennung der Aufgabenbereiche
«Sozialarbeit»-«Dol-

metschen»

- Vollzeitausbildung zum/zur
staatlich anerkannten
Dolmetscherin

- Landesweit einheitliche
Kostenübernahmeregelung für
Gehörlosendolmetscherinnen-Einsätze

in «lebensnotwendigen»

Bereichen durch
die Gesetzgebung
- Einrichten von hauptamtlichen

Planstellen für
Gehörlosendolmetscherinnen

Im Moment gibt es in Bayern
(Stichtag 27. 5.1991) 91
Dolmetscherinnen mit Ausweis,
wovon 82 aktiv sind. Angestrebt

wird ein flächendeckendes
Dolmetscherangebot und

eine Weiterbildung dieser
durch Schulungsmassnah-
men.

Nach etwas mehr als zweijähriger

Arbeit der DLZ,
München, lässt sich feststellen,
dass es sich bewährt, wenn
die DLZ unter dem Dach des
jeweiligen Landesverbandes
für Gehörlose arbeitet.

Ab April 1991 stehen der DLZ,
München, folgende Mitarbeiterinnen

zur Verfügung:

- eine Diplom-Sozialpäda-
gogin (FH)/Gehörlosendol-
metscherln

- eine Diplom-Sozialpäda-
gogin (FH) für Öffentlichkeitsarbeit

- eine Verwaltungsfachfrau/
Gehörlosendolmetscherln

- eine Praktikantin
Gisela Christmann
Dipl.-Sozialpäd. (FH)
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